
Land- und Hauswirtschaftliche Beratung 
 
 

 
 

Aufzucht: Gesunde Kälber sind Zukunft 
Nur gesunde Jungtiere können ihr Wachstumspotenzial voll ausnutzen. 

 

Ein Kalb kommt ohne Antikörper zur Welt. Mit dem ersten Kontakt zur Aussenwelt nimmt 

es die ersten Erreger durch Atmung oder durch Schlucken von Schmutz auf. Damit die 

Erreger nicht freie Fahrt im Körper des Kalbes haben, muss so rasch wie möglich Kolostrum 

verabreicht werden. Der Saugreflex ist etwa 30 Minuten nach der Geburt am stärksten.  

 

Kolostrum sauber melken 

Die Aufnahme der Antikörper im Darm und der Übertritt ins Blut nehmen nach der Geburt 

stetig ab und sind nach 24 Stunden versiegt. Dieser Übergangsmechanismus ist unspezi-

fisch und es können damit auch Bakterien ins Blut übergeben werden. Deshalb sollte das 

Kolostrum so sauber wie möglich gemolken werden. Dem Kalb sollte so viel Kolostrum an-

geboten werden, wie es trinken will. Es gilt die Faustregel: Ein Kalb soll vier Liter Kolostrum 

in den ersten vier Lebensstunden erhalten, damit es genügend Antikörper erhält. Diese 

Faustregel gilt aber nur bei guter Kolostrumqualität. Deshalb sollte diese kontrolliert werden. 

Dafür gibt es verschiedene Möglichkeiten, wie das Refraktometer, das Kolostrometer, die 

Kolostrumspindel oder der Durchlauftrichter. Dagegen gibt die Farbe keine Auskunft über 

den Gehalt von Antikörpern! 

 

Saubere Abkalbebox 

Weiter kann der erste Kon-

takt mit Keimen reduziert 

werden, indem die Geburt in 

einer sauberen Abkalbebox 

stattfindet. Idealerweise 

sollte die Abkalbebox nach 

jeder Geburt ausgemistet 

und gereinigt werden. Dies 

ist jedoch in der Praxis kaum 

umsetzbar. Dennoch sollte 

darauf geachtet werden, 

dass die Abkalbebox regel-

mässig gemistet und gewa-

schen wird sowie nach Mög-

lichkeit einige Tage leer 

steht, um abtrocknen zu 

können. Auch die Sonne 

kann helfen. Sind Kälberbox oder das Iglu gut gereinigt, sauber eingestreut und stehen sie 

in der Sonne, dann töten die UV-Strahlen Keime ab und es müssen keine Desinfektions-

mittel eingesetzt werden. 

 

 

 

 

 

Grosse Kälbergruppen mit grossen Altersunterschieden führen zu Stress 

und vermehrten Krankheitsinfektionen. (Bild Astrid Lussi) 
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Grosse Gruppe erhöht Stress 

Die Kälber werden auf dem Gutsbetrieb des BBZN Hohenrain zwei Wochen einzeln in Iglus 

gehalten. Anschliessen kommen die Kälber in eine grosse Gruppe mit anderen Kälbern mit 

grossen Altersunterschieden von zwei Wochen bis drei Monaten. Die Kälber müssen die 

neue Umgebung, das Tränkesystem und die Herdenmitglieder kennenlernen. Dies verur-

sacht bei den kleinen Kälbern Stress. Weiter sind ältere Kälber oft Träger von Krankheits-

erregern, ohne dass sie selber krank sind. Besser wäre es, die Kälber in mehreren kleineren 

Gruppen zu halten. Das reduziert den Stress und der Krankheitsdruck ist tiefer. 

 
 

Kurs « Milchviehforum » neu an zwei Abenden 
 

Milchviehforum I: 13. Januar 2022, 20.00-21.30 Uhr, Digitale Hilfsmittel - Möglichkeiten, 

Chancen und Gefahren 

Milchviehforum II: 20. Januar 2022, 20.00-21.30 Uhr, Kälberaufzucht - Praktische Um-

setzung auf dem Betrieb.  

Ort: Online 

Kosten: Fr. 30.- inkl. Unterlagen pro Abend, für ZMP-Mitglieder Fr. 20.- 

Anmeldung: bis eine Woche vor der Veranstaltung, 6. Januar 2022 bzw. 13. Januar 

2022. 

Informationen und Anmeldung: an www.bbzn.lu.ch/kurse oder an BBZ Natur und Er-

nährung, Sennweidstr. 35, 6276 Hohenrain, Tel. 041 228 30 70 

 
 

 

 

Hohenrain, 17.12.2021 

 

 

 

Kontakt 

BBZN Hohenrain, Sennweidstrasse 35, 6276 Hohenrain 

Astrid Lussi, 041 228 30 83, astrid.lussi@edulu.ch, www.bbzn.lu.ch 

http://www.bbzn.lu.ch/kurse

